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Knapp 600 Kinder und Jugendliche wird die 
Evangelische Jugend Österreich auch heuer 
wieder in zahlreichen Sommerfreizeiten be-
treuen. Das breite Angebotsspektrum richtet 
sich an junge Leute im Alter zwischen 7 und 
25 Jahren. „Glückspilze“ auf Burg Finster-
grün, Strandspaß in Kroatien oder auf Kor-
sika, Klettern, Segeln oder die Computeruni 
mit „Elkobert“ sind nur einige der vielfältigen 
Angebote. 

Alle Freizeiten werden von speziell ausgebil-
deten, großteils ehrenamtlichen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern betreut. „Bei der 
Planung sind uns auch akzeptable Kosten für 
die Teilnehmer wichtig“, so die Veranstalter. 
Bei Bedarf gibt es die Möglichkeit von Zu-
schüssen und Vergünstigungen, um allen 
Kindern und Jugendlichen, unabhängig von 
den finanziellen Möglichkeiten der Eltern, 
eine Teilnahme an einer Sommerfreizeit der 
Evangelischen Jugend zu ermöglichen.

Nähere Informationen zu den Sommerfrei-
zeiten der Evangelischen Jugend und eine Be-
stellmöglichkeit des aktuellen Prospekts fin-
den Sie im Internet unter www.sofrei.at oder 
per Mail (office@ejoe.at)

epdÖ

Komm, setz dich zu uns ans Feuer, 
erzähl, was dich begeistert, und höre, 
wofür andere Menschen Feuer und 
Flamme sind!
Komm und erlebe, wie ansteckend 
Begeisterung sein kann! Gott ist Feu-
er und Flamme für uns, das kann man 
nicht für sich behalten!
Zu Pfingsten sind wir ganz aus dem 
Häuschen – komm mit, sei dabei!

Erlebe drei spannende Tage: wir ko-
chen am Lagerfeuer, schlafen im Zelt, duschen in der Burg, lernen, wie man richtig Feuer 
macht; Spiel und Sport auf der Wiese und im Wald; wir singen, beten, feiern, hören Geschich-
ten…  
Infos unter www.ejhk.org, www.kreuzkirche-graz.at oder bei Pfr. Fleur Kant.

freizeiten, konfis
lein nicht zu schaffen. Aber Hilfe zu empfangen 
zeigt einem auch, dass es Menschen gibt, denen 
man nicht egal ist, die sich um einen kümmern, 
für einen da sind.
Der Vinzimarkt ist offen für einzelne Menschen 
und Familien, deren Einkommen gewisse Gren-
zen unterschreitet (siehe oben), außerdem gibt 
es die Möglichkeit zum gemütlichen Beisam-
mensitzen, Kaffeetrinken und Quatschen.

Fleur Kant

„Ich hab nicht gewusst, dass beim Vinzimarkt 
so viel übrigbleibt, das weggeworfen werden 
muss.“ – „Ich war überrascht, dass es so viel 
Verschiedenes zu kaufen gibt.“ – „Ich hätte nicht 
gedacht, dass Martin Rapp (katholischer Pasto-
ralassistent, betreut die Notschlafstelle) eine so 
persönliche Beziehung zu den Menschen in der 
Notschlafstelle hat.“ – „Ich frage mich, was die 
Leute da den ganzen Tag machen…“
So und so ähnlich waren die Reaktionen der 
Konfis nach dem Besuch beim 
Vinzimarkt und bei der Not-
schlafstelle Voitsberg. Wenig 
wussten sie vorher, viel Neues 
haben sie erfahren, beeindruckt 
kamen sie wieder.
Jemandem helfen fühlt sich gut 
an, gibt einem das Gefühl, ge-
braucht zu werden, stärkt den 
Zusammenhalt. Um Hilfe bit-
ten oder Hilfe annehmen kann 
schwierig sein, wenn der Stolz 
im Weg steht, wenn man damit 
zugibt, arm zu sein oder es al-

Konfis bei Vinzimarkt und NotschlafstelleEvangelische Jugend lädt zu 
Sommerfreizeiten

Pfingstzeltfreizeit

Sei dabei, wenn wir die Welt erleben und ge-
stalten: 
•	 TeenieWM mit internationalen Sportarten
•	 Weltpuzzle-Schatzsuche am Plabutsch
•	 Speisen und Zutaten aus aller Welt
•	 Abtauchen und Auftauchen im Freibad
•	 selbst Brot backen
•	 Würstl und Steckerlbrot

•	 in dunkler Nacht bei Lagerfeuer und Zelten
•	 Geschichten und Gedanken im Morgen-

kreis und in Abendandachten
•	 bei der weltbewegenden Story von Jona

Hard Facts
Zeit: Mo 21.7., 8 Uhr – Mi 23.7., ca. 17 Uhr
Ort: Graz, im Pfarrgarten Christuskirche
Burenstraße 9, 8020 Graz
Preis-Wert (Je nachdem, wie viel es euch wert ist 
und was sich eure Familie leisten kann): € 70-80
Frühbucherpreis bis Ende Mai: € 50-60
Geschwister: € 50-60 pro Person
Anmeldeschluss: Freitag 11.7.

Mehr Infos und Anmeldung: Pfr. Fleur Kant
0699 18877635, pfarrerin@evang-voitsberg.at
Alle Infos und Bilder vom letzten Jahr auf
www.ejhk.org
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Haben Sie je über solche Sachen wie Mager-
sucht (Anorexia, Bulimie), Selbstverletzendes 
Verhalten (SVV) oder ähnliches nachgedacht? 
Wie solche Krankheiten zustande kommen, 
wie sehr ein Mensch nach diesem Verhalten 
wirklich süchtig werden kann?
Ich meine, wie kommt ein Mensch auf den 
Gedanken sich selber weh zu tun, sich die Fin-
ger in den Hals zu stecken um sein Essen zu 
erbrechen oder einfach wochenlang jegliches 
Hungergefühl abzustellen und nichts mehr zu 
essen?
Wenn die meisten Menschen Sachen wie SVV 
oder Magersucht hören, dann ist das für sie 
eine Krankheit, die Leute werden meistens als 
krank und verrückt abgestempelt. Aber sind 
sie das wirklich? 

Wie die Öffentlichkeit auf solche Menschen 
reagiert, was die betreffenden Personen sich 
selber dabei denken und eine Aufklärung, was 
es eigentlich bedeutet sich selbst so fertig zu 
machen, finden Sie alles im Buch „Der Schmerz 
sitzt tiefer“ von Steven Levenkron (ISBN 978-
3466305445). Ich lese es gerade selber und bin 
wirklich erstaunt! Auf alle Fälle lesenswert!

Annas Filmtipps
was und wer sie erwartet, erkennt sie eines Ta-
ges das eigentliche Wesen des unheimlichen 
Schlossherrn...

The Legend of Hercules erzählt die Ur-
sprungsgeschichte des griechischen Heros. 
Laut Regisseur Renny Harlin weiß der zu Be-
ginn noch nicht mal, dass er Herkules ist. 
Probleme, mit denen er sich auseinanderset-
zen muss, sind seine dysfunktionale Familie, 
Ärger mit Freunden und ein kompliziertes 
Liebesleben. Eines Tages jedoch findet er he-
raus, dass er in Wirklichkeit der Sohn des Zeus 
ist und sein Lebenssinn nicht darin bestehen 
kann, Spaß zu haben, sich Schwertduelle zu 
l i e f e r n 
und ein 
hübsches 
M ä d e l 
flachzule-
gen. 
Als Halb-
gott hat er 
eine viel 
g r ö ß e r e 
M i s s i o n 
- und ein 
Schicksal, 
das es zu 
e r f ü l l e n 
gilt.

Annas Buchtipp

Es war einmal ein hübsches Mädchen, das ver-
schwand im Wald, traf auf ein gar gruseliges 
Wesen und nie ward wieder von ihm gehört. 
...stopp, so fängt weder Disney‘s Zeichentrick-
märchen noch die aktuelle französische Versi-
on „Die Schöne und das Biest“ an. 
Wie eh und je trifft ein älterer Familienvater 
im  Wald auf ein verlassenes Schloss, in dem 
er Zuflucht findet. Doch von Habgier besessen 
rafft der Alte alles Nötige für seine Daheimge-
bliebenen zusammen und pflückt auch eine 
Rose für seine liebe Tochter Belle...als seine 
Tat entdeckt wird. Wutentbrannt verlangt der 
Schlossherr - ein gar furchtsam anmutendes, 
behaartes, aufrechtgehendes Wesen - das Er-
scheinen einer seiner Töchter, nachdem die 

F a m i l i e 
die „Ge-
s c h e n k e “ 
e r h a l t e n 
hat. Da-
heim ange-
k o m m e n , 
entschließt 
sich Toch-
ter Belle 
ins un-
heimliche 
Schloss zu 
gehen und 
ohne eine 
A h n u n g , 

annas seite
Wirkung auf andere
Wie wirken Menschen auf andere? Wir verur-
teilen uns oft gegenseitig, einfach weil wir uns 
nicht „mögen“. Doch meistens haben wir nicht 
einmal einen Grund dazu. In meinem Bekann-
tenkreis ist es so: Jeder hat eine eigenen Persön-
lichkeit, aber im Allgemeinen haben alle eher 
Rauchen, Trinken, Essen, Schlafen und Arbei-
ten bzw. Schule im Kopf. Wer nicht raucht oder 
mittrinkt, der wird nicht ausgeschlossen, aber 
man stempelt die Person oft als komisch ab. 
Letztens haben zwei Bekannte mich und ein 
paar Freunde auf etwas zum Trinken eingela-
den. Ich habe sie zufällig getroffen, weil ich mit 
einer Freundin unterwegs war. Geld wurde un-
ter den beiden ausgetauscht und schon waren 
die ersten 20 Getränke auf dem Tisch! Aber 
nicht Cola oder Fanta, nein, Flügerl und alko-
holische Getränke natürlich – keine Sorge, alle 
waren schon 16 und am Ende sowieso schon et-
was betrunken. Als ich nicht mittrinken wollte, 
hat einer geschrien: „Bleibt mehr für mich!“ und 
sich ein Glas geschnappt. Den restlichen Abend 
wurde ich dann nicht mehr wirklich beachtet 
unter dem Motto: Sie trinkt eh nicht mit.

Eifersucht und Gier
Eine andere Sache, die ich in diesem Artikel an-
sprechen will, ist eine sehr bekannte Eigenschaft 
von den Menschen. Eifersucht und Gier!
Eifersucht kennt jeder. Zum Beispiel auf eine 
Person. Aber ab wann überschreitet man diese 
Grenze? Gibt es einen bestimmten Punkt, an 
dem sogar Eifersucht zu weit geht? Ich würde 
sagen: Ja! Und das nennt man dann Gier. Man 
will alles besitzen, man gönnt nicht einmal der 
Schwester das ihr zustehende Erbe. 
Kennen Sie so etwas? Falls so etwas Ähnliches 
schon bei Ihnen vorgekommen ist, was es be-
stimmt ist, mindestens Eifersucht bei Ihrem 
Partner bzw. Ihrer Partnerin, dann haben Sie si-
cher bemerkt, wie es Ihnen dabei geht. Man will 
eigentlich nicht mehr richtig, dass er oder sie 
noch viel mit Leuten vom anderen Geschlecht 
zu tun hat. Vielleicht ändert sich das, wenn man 
schon länger mit einer Person zusammen ist, 
aber bei uns Jugendlichen wird dieses Gefühl 
oft in Alkohol und Drogen „verarbeitet“.

Gier ist im Gegensatz dazu etwas Besitzergrei-
fendes. Sei es etwas Materielles oder eine Person, 
in diesem Fall eben der Partner/die Partnerin. In 
anderen Fällen vielleicht ein Erbe, eine Schuld, 
die auf eine gewisse Person gar nicht zutrifft und 
man einfach so verletzt, sauer und enttäuscht ist. 
Aber vielleicht versuchen Sie einmal auf diese 
Person zuzugehen, wenn Sie schon selber den 
Streit satt haben, wenn Sie selber schon sagen: 
„Nein, das muss aufhören!“ Sich hinsetzen und 
etwas reden hat noch niemandem geschadet. 
Vielleicht kommen dann ja sogar Sachen auf, 
die man selber für nicht möglich gehalten hat…

Anna Pabi
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Der Herr ist mein Hirte

Erneuerung auch im Kinderprogramm

Der Wurlgottesdienst lebt wieder auf!
Nachdem er in den letzten Jahren eingeschla-
fen ist, wollen wir ihn jetzt wieder aufwecken 
und ihm einen neuen Namen geben! Wir laden 
ein zum miniGottesdienst:
Passend für die Kleinsten soll er sein – und für 
ihre Begleitung auch. Wir singen Lieder zum Mit-
machen, hören Geschichten zum Anschaun, 
beten und feiern miteinander. Ein Impuls für die 
Großen soll dabei sein und hinterher was zum 
Knabbern und Trinken für alle, Zeit zum Zusam-
mensitzen, Spielen, Austauschen.

Für Kinder von 0-6 Jahre und ihre Begleitung  
(Eltern, Geschwister, Großeltern, Freunde, …)
Sonntag von 11:00 bis ca. 11:30 Uhr: 
Am 11. Mai: „Ich hab dich lieb!“
Am 22. Juni: „Gott kennt meinen Namen“

Wir freuen uns auf euer Kommen!
Fleur Kant und Andrea Skrbinjek

Die weiteren Termine ab Herbst finden Sie im 
nächsten gemeindeboten!

In diesem gemeindeboten sind an vielen Orten 
Schafe versteckt. Hast du schon alle 12 Schafe 
gefunden? 
In der Bibel gibt es viele Geschichten, in denen 
Schafe vorkommen, mir fallen gleich auf Anhieb 
mehrere ein. Kennst du auch eine?

Jesus hat oft von Schafen erzählt. Und von den 
Hirten, die sie hüten. Ein guter Hirte sorgt für die 
Schafe, auf die er aufpasst. Er führt sie dorthin, wo 
sie gutes Futter finden und sauberes Wasser. Wenn 
wilde Tiere kommen, jagt er sie fort, damit sie den 
Schafen nichts tun können. Wenn die Schafe zu 
weit weg laufen, treibt er sie wieder zurück zur Her-
de, damit sie nicht verloren gehen. In der Nacht 
bringt er sie in den Stall, wo es warm und sicher ist.

Jesus sagt, Gott ist wie ein guter Hirte und wir 
sind wie die Schafe. Gott passt auf uns auf. Er 
sorgt dafür, dass wir zu essen und zu trinken ha-
ben. Er beschützt uns vor Ge-
fahren. Er achtet darauf, dass 
wir nicht verloren gehen. 

In der Bibel, im Buch der Psal-
men, findest du ein altes Lied 
oder Gebet, das genau da-
von erzählt, dass Gott wie ein 
guter Hirte für uns ist. So steht er 
in der Kinderbibel „Komm, lass uns feiern“*. Viel-
leicht steht der Psalm auch in deiner Kinderbibel?  
Er heißt Psalm 23, Der Herr ist mein Hirte.

Der Herr ist mein Hirte, mit ihm fehlt mir nichts.
Mit ihm lieg ich im grünen Gras
und freu mich am Rauschen des Baches.
Mit ihm kann ich lachen und jubeln.
Er führt mich an seiner Hand auf dem richtigen 
Weg.
Wenn ich durchs Dunkle muss,
habe ich keine Angst.
Du bist bei mir
und vertreibst, was mir Angst macht.
Du deckst mir den Tisch, 
und die mich nicht mögen, müssen zusehen.
Du salbst mir den Kopf mit Öl, das wunderbar 
duftet,
und schenkst mir meinen Becher bis obenhin 
voll.
In deiner Nähe werde ich glücklich sein mein 
ganzes Leben lang,
für immer werde ich bei dir bleiben.

Nächstes Mal: Verloren und wiedergefunden!
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Fotorätsel
Wer ist das? Du hast diese Person 
bestimmt schon oft gesehen!    

Was ist das? 
Wo findest du dieses Bild?
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1. Auf welchem Tier ist Jesus geritten, als er in Je-
rusalem einzog?
O)  auf einem Esel
M)  auf einem Pferd
U)   auf einem Kamel

2. Wie hieß der Jünger, der Jesus an die Soldaten 
verraten hat?
E)   Petrus
S)   Judas
V)  Jakobus

3. Nach dem letzten Abendmahl ging Jesus in 
einen Garten. Wo lag dieser Garten?
U)  am Berg Sinai
T)   am Ölberg
W) am See Genezareth

4. Jesus starb am Kreuz. Weißt du, wie der Berg 
hieß, auf dem das Kreuz stand?
S)  Dachstein
V)  Kreuzberg
E)  Golgatha

5. Wo brachte Josef von Arimathäa den Leich-
nam von Jesus hin?
R)  in ein Felsengrab
L)  in sein Haus
R)  in den Tempel

6. Als drei Frauen drei Tage nach Jesu Tod zum 
Grab kamen, erschraken sie sehr. Warum?
Y)  Sie trafen einen Räuber
N)  Das Grab war leer
F)  Die Soldaten ließen sie nicht ins Grab

Trage die Buchstaben der richtigen Antworten 
ein:

	 1.	 2.	 3.	 4.	 5.	 6.

	 __	 __	 __	 __	 __	 __

Denk immer daran: Behandle andere so, 
wie du selbst behandelt werden willst.

Du kennst einen guten Kinderwitz?
Dann schick ihn uns!
Du hast lustige Scherzfragen?
Schick sie uns!
Du hast einen anderen Beitrag, eine Geschichte, 
ein Rätsel?
Bitte einschicken, wenn du magst, mit Foto von dir!

Es gibt eine kleine Belohnung!

Kinderwitze:
Lehrerin: Franz, was ist dein Lieblingstier?
Paniertes Schwein mit Pommes und Ketchup!

Max kommt zu spät in die Schule. Im Stiegenhaus 
trifft er den Direktor. 
„10 Minuten zu spät“, sagt dieser. 
„Ja“, antwortet Max „ ich auch!“
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Heiteres 
Gedächtnistraining

Die Termine für das Heitere Gedächtnis-
training finden Sie auf der Rückseite beim 
Veranstaltungskalender oder online unter  
http://evang-voitsberg.at/veranstaltungen/

Das Vaterunser im Wiener Dialekt 

„Foda fo uns ole, oom in Hime, 
auf di loss ma nix kuman, 
so wia s da s du fuaschdösd , soetaz hoed boed 
wean; 
wos d wüsd, soe gschäng, 
bei uns herunt auf da Wöd grod a so wia bei 
dia oom in Hime. 
Schau bitschee drauf, das ma jedn Dog wos 
zan Hawan griang, 
und druk a Aug zua, waum ma a Greane 
zaumdraad haum, 
grod a so wia mia nimma fo den redn woen,
wos uns d aundan audau haum. 
Und los nuns ned eifoan mid iangd ana Linkn, 
schoff liawa ole Linkn oo, waun s gäd.

Hier noch eine Kostprobe  

Und ea, da Jesus, is wida aum Ööbeag aufe. 
In da Frua daun hod a r a Schbringal in Dem-
pe eine gmochd; duat san eam d Leid zuweg-
räud, wia olewäu. Oesdan hod a si hiiknozd 
und hod eana a bisl wos beibrochd. 
Und auf amoe haum de Biwekneissa und Fa-
risea a Weibsbüd daheazaad, de wos s dabei 
darennd haum, wia s ian Oedn oweghaud 
hod. De haum s eam mitn fua d Nosn hiig-
schdöd und haum xogd zu eam: „Heast, des 
Baa haum s dabei dawischd, das s ian Oedn 
bedakld hod. 
Jezd hod owa scho da Moses augschoffd, das 
a so ane mid Schdaana daschloong wean soe. 
Wos sogsd n du dazua?“ 
Ä gloa, das s eam des nua gfrogd haum, da-
mid s eam auf d Saaf schdeing lossn, nemli 
damid s wos wissn auf eam, mid den s n eine-
draan kenan. 
Owa da Jesus hod ka Uawaschl griad und hod 
dau, wia waun a mid n Finga iangd wöche 
Graxln aum Fuasboon föwan daad. 
Owa wäu s eam koa Rua ned lossn und eam a 
Loch in Bauch gfrogd haum, 
hod a se hoed an Schdessa geem und hod 
xogd: „Waun s oan gibd bei eich, dea wos in 
sein gaunzn Leem nu nia ka Linke zaumdraad 
hod, daun soe a ia in easchdn Schdaa aufe-
dunan!“ 
Nocha hod a si wida zaumghokald und hod 
weida graxld mi n Finga auf d Ead. 
Wia de jezd owa sei Mödung ghead haum, 
san s ana noch n aundan oogschoom mi n ei-
zoganan Schwoaf, d Owasjassn oes easchdas. 
Und da Jesus hod si nix z wissn gmochd und 
is alaa bikkn blim, und des Weibsbüd is oe-
wäu nu in da Mitn gstaundn wia r a augmo-
lana Diak. 

„Kostproben“ aus dem Buch „Da Jesus und seine Hawara“ 
Von Wolfgang Teuschl, ISBN 3-900392-11-0 

Noch an Zeidl hod a si daun an Auraund gnu-
man und hod s augschaugd und hod gfrogd: 
„No, Gnädixde? Wo san s n ole hii? Hod da 
kaana an Schdaa umegwixd?“ 
Drauf hod s xogd: „Naa, ka anzicha, Hea 
Scheef!“ Jezd hod da Jesus gmaand: „No, i bi 
aa ned a so. Ziag oo und hoed di s nexde Moe 
a bisl mea zruk.“

Witze

„Liebe Konfimierte, wir werden immer für 
euch da sein, wenn wir euch brauchen.“  

Predigt der junge Priester: „Und immer wenn 
ich einen Betrunkenen aus einer Kneipe kom-
men sehe, sage ich zu ihm: „Du bist auf dem 
falschen Weg, kehre um!“

Zwei Pfarrer unterhalten sich über ihren Re-
ligionsunterricht. „Meine Schüler sind eine 
echte Plage. Ich habe sie nach den Namen der 
vier Evangelisten gefragt, und als Antwort 
kam nur ´Josef´ und ´Nepomuk´!“ Meint sein 
Kollege: „Sein Sie doch froh, dass sie wenig-
stens zwei gewusst haben!“

Kommt ein Jude in den Himmel und be-
kommt von Petrus eine Führung durch den 
Himmel. Vor einer hohen Mauer bleibt Petrus 
stehen und bedeutet dem Juden, leise zu sein. 
„Warum ?“, fragt der. Sagt Petrus: „Hinter der 
Mauer sind die Christen, und die glauben, sie 
seien alleine hier!“

Der Witwer zum Pfarrer: „Ich möchte meine 
Frau auf dem Bauch liegend begraben lassen.“
„Warum denn das?“ 
„Sollte sie scheintot sein, gräbt sie nach un-
ten!“

Ein Gefangener wird vom Pfarrer zum Gal-
gen begleitet. Es regnet in Strömen, der Pfar-
rer hält den Schirm.
Gefangener: „So ein Sauwetter Herr Pfarrer.“
Pfarrer: „Sie haben‘s gut, Sie müssen nur hin - 
ich muss auch wieder zurück.“

Sagt der Gefängnispfarrer bei der Entlassung 
seines langjährigen Schützlings: „Ich würde 

ihnen ja gern draußen helfen!“
„Sie stellen sich das zu einfach vor, Herr Pfar-
rer, Taschendiebstahl will gelernt sein!“

Quiz

1. Welches kirchliche Fest wird demnächst ge-
feiert?		

2. Ein anderes Wort für Merkmal?	

3. Fluß zwischen Europa und Asien?	

4. Wie nennt man den Ablauf eines Gottes-
dienstes?		

5. Wie wird die feierliche Amtseinführung ge-
nannt?		

Die Anfangsbuchstaben der Antworten er-
geben die Bezeichnung des 3. Sonntages der 
Passionszeit?

__  __  __  __  __		

„Spiel-mit“ 
Nachmittage

Kommen auch Sie: Spielen Sie mit, genießen 
Sie die Zeit mit den anderen bei Kaffee und Ku-
chen. Die Termine finden Sie auf der Rückseite 
beim Veranstaltungskalender oder online un-
ter  http://evang-voitsberg.at/veranstaltungen/
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Herzlichen Glückwunsch!
Zum Geburtstag alles Gute, viel Gesundheit und Gottes  
Segen wünschen wir allen, die im April, Mai und  
Juni geboren sind.  Besonders den namentlich genannten 65+ Jährigen und jenen mit 
rundem und „halbrundem“ Geburtstag, gratulieren wir herzlich!

Bibelkreis
„Sola scriptura“, allein die Schrift, also die 
Bibel, ist eines der Grundprinzipien von 
uns Evangelischen. 
Im Bibelkreis wollen wir uns mit der 
Schrift auseinandersetzen und diskutieren, 
was ein oder mehrere Bibelverse für uns 
bedeuten, wie er in unserem Leben wirkt, 
wie wir ihn heute verstehen können, ob 
und wenn ja, was wir daraus lernen kön-
nen. Natürlich kommen 
auch „andere, normale“ 
Gespräche nicht zu kurz. 

Der Bibelkreis ist also 
nichts Erschreckendes, 
nichts Frömmelndes. Es ist ganz einfach: 
Ein Singen in gemütlicher Runde, beten, in 
Gottes Wort lesen und darüber plaudern, 
was es für uns heute bedeutet. Und vor 
allem Gemeinschaft erleben. 14-tägig. 

Wir treffen uns im Gemeindesaal, die Ter-
mine finden Sie auf der letzten Seite oder unter 
http://evang-voitsberg.at/veranstaltungen/ 

Die April-Jubilare.
2.: Peter Sappler, Stallhofen: 73
2.: Thomas Monsberger, Voitsberg: 35
2.: Verena Oswald, Bärnbach: 66
4.: Peter Oberth, Köflach: 75
5.: Hans-Peter Sturmann, Krottendorf: 30
7.: Adelheid Jammernegg, Mooskirchen: 68
9.: Gertraud Nischelwitzer, Voitsberg: 66
12.: Axel Wildzeisz, Stein: 40
14.: Erwin Hutter, Ligist: 78
14.: Inge Tanzer, Mooskirchen: 73
14.: Martin Lauk, Stallhofen: 15
15.: Gerlinde Stern, Piberegg: 70
17.: Thomas Burke, Ligist: 35
18.: Jeanette Schober, Ligist: 67
18.: Katrin Adam, Voitsberg: 15
19.: Werner Türk, Bärnbach: 80
20.: Waltraud Weiß, Söding: 79
21.: DI Dr. Ulrich Walder, Söding: 66
21.: Karin Pregler, Wien: 45
22.: Doris Frömbgen, Mooskirchen: 45
23.: Florentina Hackl, Voitsberg: 5
25.: Ilse Winkler, Voitsberg: 71
26.: DI(FH) Kurt Tschabuschnig, Pack: 55
26.: Irmgard Tunner, Köflach: 79
27.: Henrike Kreidl, Voitsberg: 72
27.: Michael Primus, Ligist: 15
27.: Michael Stobbe, Ligist: 35
28.: Waltraud Bäck, Ligist: 60
30.: Ute Kollmann, Bärnbach: 71

Die Mai-Jubilare.
1.: Karoline Wenzel, Mooskirchen: 45
2.: Sebastian Burkhard, Söding: 15
3.: Hedwig Leinfellner, Bärnbach: 78
4.: Elfriede Prettenthaler, Köflach: 90
5.: Klaus Gillig, Söding: 45
7.: Markus Pachernik, Bärnbach: 30
11.: Claus-Rudolf Reschen, Bärnbach: 68
11.: Ing. Herwig Hutter, Köflach: 71
12.: Felix Freidl, Söding: 5
15.: Elsa Amberger, Köflach: 84
16.: Claus Albert Hermann Blümcke, Bärnbach: 71
19.: Michaela Lukmann, Bärnbach: 45
21.: Grete Berndt, Rosental a.d.K.: 70

22.: Edith Willamowski-Guggi, St. Johann-
Köppling: 80
22.: Ing. Helmut Sattler, Rosental a.d.K.: 75
22.: Maria  Gröger, Voitsberg: 92
22.: Siegfried Dettelbach, Bärnbach: 68
26.: Luise Kahr, Voitsberg: 93
26.: Sofie Lackner, Söding: 15
27.: Gertraud Dobnikar, Bärnbach: 67
30.: Katja Christine Kipperer, Voitsberg: 20
31.: Helga Pototschan, Maria Lankowitz: 65
31.: Michael Hausch, Voitsberg: 50
31.: Wolfgang Mara, Voitsberg: 68

Die Juni-Jubilare.
21.: Karl Reichl, Köflach: 84
3.: Franz Lukas, Voitsberg: 50
4.: Horst Schwarzl, Stallhofen: 72
5.: Anna Queder, Köflach: 74
6.: Ingrid Macher, Köflach: 72
7.: Christa Schaupp, Köflach: 67
7.: Miriam Burkhard, Söding: 35
8.: Liselotte Weger, Köflach: 70
9.: Edeltraut Kokelj, Voitsberg: 83
9.: Katharina Egger, Kainach: 78
10.: Adolf Methe, Voitsberg: 73
14.: Peter Strauss, Ligist: 67
16.: Andreas Pokorny, Voitsberg: 5
16.: Leopold Pajduh, Voitsberg: 75
17.: Anna Jordack, St.Johann o.H.: 77
19.: Elisabeta Biro, Rosental a.d.K.: 40
19.: Gerlinde Rohrer, Voitsberg: 67
19.: Marliese Kren, Voitsberg: 55
20.: Christine Lubi, St. Johann o.H.: 70
20.: Ing. Jürgen Dominik, Voitsberg: 40
20.: RegR Siegfried Lohse, Bärnbach: 68
21.: Ilse Turel, Köflach: 72
21.: Roswitha Großauer, Krottendorf: 66
23.: Erich Fraiss, Krottendorf: 87
23.: Manfred Mugrauer, Ligist: 68
26.: Edith Weber, Söding: 55
26.: Julia Michaela Dohr, Bärnbach: 20
28.: Helene Oswald, Voitsberg: 35
29.: Irma Steiner, Köflach: 71
30.: Stefan Biro, Rosental an der Kainach: 45

KB-Ecke
Sie haben Ihre Kirchenbeitragsvorschrei-
bung bekommen und sind mit der Höhe zu-
frieden? Wunderbar, wir freuen uns auf Ihre 
baldige Einzahlung!
Sie sind nicht zufrieden? Dann nehmen Sie 
bitte möglichst rasch Kontakt mit dem KB-
Team auf: Dienstag, wenn Schultag, 16-18 
Uhr (03142 22 36 71) oder kb@evang-voi-
tsberg.at. Da wir in den allermeisten Fällen 
nicht wissen, wie hoch Ihr Einkommen und 
Ihre Ausgaben sind, ob Sie berufstätig, pen-
sioniert oder in Ausbildung sind, beruht die 
Vorschreibung meist auf einer Schätzung. 
Mit entsprechendem Nachweis von Einkünf-
ten und Ausgaben gibt es mehrere Möglich-
keiten, die Vorschreibung zu reduzieren. 
Auch kann eine Ratenzahlung vereinbart 
werden. Bitte fragen Sie beim KB-Team nach!

Bürostunden
Pfarrerin

Ich bin oft und unregelmäßig im Religions-
unterricht, unterwegs zu Besuchen oder aus 
anderen Gründen nicht im Büro oder telefo-
nisch erreichbar. 
In der Kanzleistunde jeweils am Mittwoch 
(wenn Schultag) von 9-10:30 Uhr treffen Sie 
mich persönlich im Büro an. Um einen indi-
viduellen Termin zu vereinbaren, nehmen Sie 
bitte Kontakt auf: 0699 188 77 635 oder per 
E-mail unter pfarrerin@evang-voitsberg.at. 
Die wesentlichen Termine sehen Sie auch auf 
http://evang-voitsberg.at/veranstaltungen.
Ich freue mich auf Ihren Anruf oder Ihre 
E-Mail, Ihre

Pfarrerin Fleur Kant

EINLADUNG

Steirisches Gustav Adolf Fest
Volkshaus Frohnleiten
Do: 19. 6. 2014
9.00 - 16.30 Uhr
Gottesdienst um 9.30 Uhr
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GOTTESDIENST- und 
VERANSTALTUNGSPLAN 

von
April 2014 bis Juni 2014
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einde Voitsberg
Bahnhofstraße 12, 8570 Voitsberg
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Datum Zeit  

A
pr

il

So 13. 09:30 ü Palmsonntag Pfr. Meinhard Beermann, Graz
Do 17. 18:30 ü Gründonnerstag Pfr. Fleur Kant
Fr 18. 09:30 ü ü Karfreitag Pfr. Fleur Kant
So 20. 09:30 ü Pfr. Fleur Kant
Fr 25. 08:00 Flohmarkt bei unserer Kirche
Sa 26. 15:30 Kinder-Yoga (5-10 J.) mit Karin Dominik, Gemeindesaal
So 27. 09:30 ü ü ü Pfr. Edeltraud Pongratz, Gleisdorf
Mo 28. 15:00 Heiteres Gedächtnistraining, Gemeindesaal
Di 29. 19:00 Bibelkreis, Gemeindesaal

M
ai

Sa 03. 14:00 Muttertagsbasteln, Gemeindesaal
So 04. 09:30 Lek. Gerhart Nitsche, Eggenberg
So 11. 09:30 ü Konfiprüfungs-GD Pfr. Fleur Kant
So 11. 11:00 miniGottesdienst Pfr. Fleur Kant, Andrea Skrbinjek, KiGo-Raum
Mo 12. 15:00 Heiteres Gedächtnistraining, Gemeindesaal
Di 13. 19:00 Bibelkreis, Gemeindesaal
Mi 14. 15:00 Spiel-mit-Nachmittag, Gemeindesaal
So 18. 09:30 ü ü ü Tauferinnerungs-GD Pfr. Fleur Kant
Fr+Sa 23.+24. 18:00 Gemeindeklausur Deutschlandsberg
Sa 24. 15:30 Teenager-Yoga (11-15 J.) mit Karin Dominik, Gemeindesaal
So 25. 09:30 ü ü ü Pfr. Edeltraud Pongratz, Gleisdorf
Mo 26. 15:00 Heiteres Gedächtnistraining, Gemeindesaal
Di 27. 19:00 Bibelkreis, Gemeindesaal

Ju
ni

So 01. 09:30 Lek. Dietmar Böhmer
So 08. 09:30 ü Pfr. Meinhard Beermann
Mi 11. 15:00 Spiel-mit-Nachmittag, Gemeindesaal
Fr 13. 20:30 Ball der Evangelischen, Kammersäle Graz
So 15. 09:30 ü Konfirmation Pfr. Fleur Kant
Mo 16. 15:00 Heiteres Gedächtnistraining, Gemeindesaal
Di 17. 19:00 Bibelkreis, Gemeindesaal
Do 19. Gustav-Adolf-Fest Frohnleiten
So 22. 09:30 ü Vikarin Petra Grünfelder, Kreuzkirche
So 22. 11:00 miniGottesdienst Pfr. Fleur Kant, Andrea Skrbinjek, KiGo-Raum
So 29. 09:30 ü ü Schulschluss-GD Pfr. Fleur Kant
Mo 30. 15:00 Heiteres Gedächtnistraining, Gemeindesaal

Di 01.07. 19:00 Bibelkreis, Gemeindesaal

Österreichische Post AG
Info.Mail Entgelt bezahlt
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